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Werner Schaar-
schmidt Restauran 

Seit nunmehr 20 Jahren gibt es 
das Schaarschmidts in der Cop-
pistraße – und dies mit gleichem 
Konzept, gleichem Betreiber und 
am gleichen Standort. 

„Es gibt nur Wenige in Leipzig, die 
das von sich behaupten können“, 
meint Inhaber Werner Schaar-
schmidt und zählt gleich einige 
gute Gründe für den langjährigen 
Erfolg auf: „Wir haben eine be-
sondere Ausrichtung. Es gibt das 
Beste aus der sächsischen Küche, 
aber auch internationale Gerich-
te stehen auf der Speisekarte. 
Dafür wurden wir schon mehr-
fach vom renommierten Gast-
ronomieführer Michelin lobend 
erwähnt“, erzählt der ehemalige 
Restaurantleiter des Hotels Asto-
ria weiter. Leipziger Größen aus 

Politik, Kultur und Wirtschaft stat-
ten seinem Restaurant gern einen 
Besuch ab – so auch Bestsellerau-

tor Erich Loest, der in der Nähe 
wohnt und vom Ochsenschwanz 
schwärmt. Neben der umfang-

reichen Speisekarte, die vom 
Carpaccio vom Rinderfilet über 
besagten  Ochsenschwanz in Bur-
gunder bis hin zu saftigen Rump- 
und Filetsteaks reicht, gibt es eine 
ständig wechselnde Tageskarte. 
Hier finden sich besondere Deli-
katessen wie gebratenes Sashimi 
vom Gelbflossenthunfisch. „Wir 
bieten unseren Gästen eine gro-
ße Auswahl an Frischfisch, den 
wir in unserem Haus auch selbst 
 filetieren.“
Aber nicht nur die Mischung aus 
sächsischen und internationalen 
Spezialitäten zieht die Gäste im-
mer wieder ins Schaarschmidts, 
sondern auch die angenehme 
Atmosphäre und der freundliche 
Service. 
Coppistraße 32, Tel.: 0341 
9120517, geöffnet Mo. bis Sa. 17 
– 24 Uhr und So. 12 – 24 Uhr,
www.schaarschmidts.de

Mexiko-Fans, Feinschmecker und Party-
gänger aufgepasst! Am 15. Juli führen 
alle Wege direkt ins Sancho Pancha, 
Leipzigs allerersten Mexikaner direkt 
am Clara-Zetkin-Park. Mitzubringen 
sind gute Laune, Hunger und jede Men-
ge Partystimmung – denn das Sancho 
Pancha feiert an diesem Tag seinen 20. 
Geburtstag. Und zwar mit wirklich allem 
Drum und Dran: mit 
mexikanischer Live-
Musik zum Beispiel, 
aber auch mit leckeren Spezialitäten 
vom Grill und aus der Pfanne sowie 
raffinierten Cocktails vom Mojito über 
den Zombie bis zum Tequila Sunrise. 
Eine exzellente Gelegenheit, mit Freun-
den und in lustiger Runde mal einige 
von diesen unglaublichen Spareribs zu 
verdrücken! Los geht das bunte Party-
treiben direkt am Clara-Zetkin-Park übri-
gens schon um 12 Uhr. Und natürlich ist 
auch an die kleinen Besucher gedacht: 
Sie können sich beim Ponyreiten und 

Kinderschminken oder in der Hüpfburg 
wunderbar die Zeit vertreiben. Für fröh-
liche Gesichter sorgt sicher auch Clown 
Morello mit seinen Auftritten im Sancho 
Pancha-Biergarten. Übrigens: Exklusiv 
zum 20. Geburtstag wird dieser sogar 
noch ein bisschen in den Park hinein 
wachsen – also kann jeder Partygast si-
cher sein, auch einen Platz zum Mitfei-

ern zu finden.
Möglich wird diese 
zünftige Geburtstags-

feier von Leipzigs allererstem Mexika-
ner nicht zuletzt durch die Unterstüt-
zung vieler Sponsoren. Dafür will sich 
das Sancho-Pancha-Team herzlich bei 
der VW Niederlassung Leipzig, dem 
Konsum Leipzig, beim Bootsshop He-
rold, bei Selgros, Ergo Versicherungen, 
der Firma Peter Domgall, der Agentur 
Gangart, xxxx und xxx bedanken. 
Industriestr. 2, Tel.: 0341 4804284, geöff-
net täglich 12 – 24 Uhr,
www.sanchopancha.de

Auf die nächsten 20 Jahre! Foto: D. Grundmann

in großer und lustiger Runde genießen – dafür ist der 
 Sancho Pancha-Freisitz eine exzellente Adresse! Foto: JW

20 Jahre Qualität am gleichen Ort  15. Juli: Die große Sancho-Pancha-Party zum 20.!

SchaarSchmiDtS

SanchO Pancha

Passend zur Jahreszeit wurde der vor al-
lem bei Radwanderern sehr beliebte „Go-
se-Wanderweg“ um eine attraktive neue 
Strecke erweitert: Die Bienitz-Runde. Wäh-
rend die Hauptstrecke von Leipzig-Gohlis 
nach Halle seit 2001 besteht, kam bereits 
2005 die erste Zusatzstrecke zum Hafen 
Zöbigker am Cospudener See hinzu. Die 
Ritterguts-Gose-Brauerei schuf nun mit der 
Bienitz-Runde die Möglichkeit, ein Teilstück 
von etwa 30 Kilometern zu ‚erfahren’. Dabei 
sind viel Natur, Sehens-
würdigkeiten und reich-
lich gepflegte Gastwirt-
schaften, um sich bei einer wohl verdienten 
„Original Ritterguts Gose“ zu erfrischen 
oder einen Imbiss zu sich zu nehmen. Be-
schildert ist der Weg auch schon.
Die Bienitz-Tour startet in Gohlis. Hier stärkt 
man sich im Biergarten der Gosenschenke 
Ohne Bedenken mit einer ersten Ritterguts 
Gose, bevor es in Richtung Leutzscher Aue 
geht. In Leutzsch warten gleich drei hüb-
sche Gasthäuser mit Gose auf: der Reiter-
hof Lukas, die Waldluft und die Leutzscher 
Aue. Dann geht es durch die schöne Burg-
aue, an deren Ende man in der Grünen Aue 
in Böhlitz-Ehrenberg landet. Nach kurzer 
Rast geht’s über Gundorf, Burghausen und 

über den Elster-Saale-Kanal zum namens-
gebenden Bienitz. Hier kehrt man vielleicht 
noch in das schmucke „Kurhaus Bienitz“ 
ein. Weiter geht’s nun über den grünen 
Bienitz hinunter zum Kanal Richtung Döl-
zig, wo die bekannte „Holländische Müh-
le“ schon wartet. Danach wendet man 
sich Richtung Schkeuditz zum Abzweig 
nach Kleinliebenau. Auf dem neuen Rund-
kurs erreicht man kurz darauf die beliebte 
„Domholzschänke“ mit frischer Gose mit-

ten im Wald. So gestärkt 
geht es nach Leipzig – 
nicht ohne am Auensee 

einen kleinen Abstecher in die „Waldaue“ 
direkt am Campingplatz zu machen. Auf 
dem Heimweg durch das Rosental erreicht 
man Gohlis, um die Tour im Biergarten des 
neu eröffneten „Münsters“ in der alten 
Gohliser Mühle würdig zu beschließen – 
„Goseanna!“
Die siebte Auflage des Hefts zum „Gose-
Wanderweg“ ist zurzeit in redaktioneller 
Bearbeitung und wird ab Mitte Juli im Han-
del und in allen teilnehmenden Gaststätten 
erhältlich sein. Aktuelle Informationen und 
Bilder zur Strecke findet man aber bereits 
unter www.leipziger-gose.com/gose-wan-
derweg.html.

Die bienitz-runDe

Leipzig und Radfahren passt 
prima zusammen. Allein die 
zahlreichen Ausflugsziele in 
der Umgebung machen Lust, 
sich aufs Zweirad zu schwin-
gen. Nimmt man die vielen 
Radwege durchs Grüne oder 
fährt über die Wirtschaftswege 
entlang der Wiesen und Fel-
der, ist man ganz schnell in der 

Holländischen Mühle. Kaum 
sind die Drahtesel versorgt, 
lautet das Motto Entspannen 
und Genießen. Die lieben Klei-
nen toben sich auf dem Spiel-
platz aus oder beobachten 
Schweine, Hühner und Gänse. 

mit dem radel ins Genießerparadies

im Biergarten der Holländischen Mühle gibt es nicht nur erfrischende 
Getränke, sondern auch leckeres essen. Foto: Westend PR

hOllänDiSche mühle

Die Großen machen es sich im 
Biergarten gemütlich, trinken 
Gose und stöbern in der Karte. 
Auf der wird man, zur Freude 

vieler, Fasanspezialitäten fin-
den. Kein Wunder, gibt es in der 
Holländischen Mühle eigens 
einen Fasanengarten. Auch die 

anderen Mühlenklassiker 
wie Eisbein mit Sauerkraut 
lohnen den Ausflug nach 
Dölzig. Was die Gose be-
trifft, so gibt es die originale 
Rittergutsgose und die auch 
noch in den beliebten Varia-
tionen etwa mit Kirschsirup 
oder Leipziger Allasch. Zum 
Vormerken: Am 30. Septem-
ber gibt es hier den Ernte-
dankregiobrunch. 
An der Holländischen Müh-
le 2, 04435 Schkeuditz OT 
Dölzig, Tel.: 034205 87763, 
geöffnet Mo. bis Fr. 11.30 
– 15 sowie 17 – 21 Uhr, Sa. 
und feiertags 11.30 – 22 Uhr, 
So. 11.30 – 20 Uhr,
www.hollaendische-muehle.de

Ob man das Kurhaus Bienitz 
über den Gosewanderweg 
erreicht oder mit dem Auto 
vorfährt, ist egal. Hier ist es 
einfach herrlich. Wer das Grün 
und ein Glas erfrischende 

raus nach bienitz zum entspannen
Gose wirklich genießen 
will, sollte lieber den Go-
sewanderweg wählen und 
mit dem Rad oder per Pe-
des reisen. Das ist gut fürs 
Gewissen und macht Ap-
petit auf die vielen Lecke-
reien, die aus der Küche 
aufgetragen werden. Dazu 
gönnt man sich Leipzigs 
einstiges Nationalgetränk, 
die Gose, und entspannt 
auf der Liegewiese unter 
dem schattenspendenden 
Sternzelt, im Biergarten 
oder auf der Terrasse. 
Wer also mal wieder mit 
der Familie oder mit Freunden 
einen schönen Ausflug plant, 
sollte unbedingt das Kurhaus 

Bienitz auf dem Schirm haben. 
Am besten an einem ersten 
Sonntag im Monat. Dann näm-

Nach dem Radeln gibt’s ein Radler unterm gro-
ßen Sternenzelt. Gose wird hier selbstverständ-
lich auch serviert. Foto: Dieter Grundmann

lich wird regelmäßig 
zum großen Sonntags-
brunch geladen. Geta-
felt wird von 10.30 Uhr 
bis 14 Uhr. Man könnte 
hier aber auch seine 
Familien- oder sons-
tige Feste feiern und 
eine der Ferienwoh-
nungen zur Übernach-

tung buchen. 
So wird unbe-
schwert gefeiert 

und erst am nächsten 
Morgen in den Alltag 
zurückgekehrt. 
Bienitzstr. 21, Tel.: 0341 

1494583, geöffnet Di. bis So. 
ab 11 Uhr,
www.kurhaus-bienitz.de

kurhauS bienitz

Es gibt Perlen, die nicht 
leicht zu finden sind. Hat 
man sie jedoch entdeckt, 
vergisst man den ersten 
Eindruck nie. So ergeht es 
den Besuchern der Gast-

stätte Waldluft. Die liegt in 
einem der kleinsten Leipzi-
ger Gartenvereine und be-
geistert mit hinreißendem 
Ambiente und zauberhaf-
tem Flair. Im kleinen, aber 
saugemütlichen Biergar-
ten sitzt man mitten in der 
Stadt und ist doch ganz weit 
draußen. Vom Stadtlärm 
ist hier nichts zu hören und 

es ist alles so schön grün hier

Die Gaststätte Waldluft ist ein echtes Juwel unter Leipzigs 
 Gartenvereinshäusern und liegt am Gosewanderweg. Foto: BK

walDluft

selbstverständlich 
duftet es herrlich. 
Das liegt nicht nur 
an der Blütenpracht 
der umliegenden 
Gärten, sondern 
auch an der rundum 
frischen Küche. Brot 
und Kuchen werden 
selbst gebacken und 
auch sonst wird al-
lergrößter Wert auf 
Qualität gelegt. Das 
schmeckt man dann 
auch. Wer übrigens 
ein echter Gosefan 
ist, wird sich freuen zu lesen, 
dass das Lokal Waldluft eben-
falls am Gosewanderweg liegt 
und als eines der wenigen Loka-

le die originale Rittergutsgose 
vom Fass ausschenkt. Zu guter 
Letzt noch etwas Praktisches: Es 
gibt ausreichend Parkplätze für 

Vier- oder Zweirä-
der, mit und ohne 
Motor. Ein Spiel-
platz ist nicht weit 
und feiern kann 
man hier ganz pri-
ma. Außerdem 
lässt man sich im-
mer wieder feine 
Themenabende 
mit entsprechen-
den Genüssen für 
Auge, Ohr und 
Gaumen einfallen.   
Friesenstr. 90, Tel.: 
0341 4511762, ge-

öffnet Di. bis Fr. ab 14 Uhr, Sa. 
und So. ab 10 Uhr, feiertags 
gelten Sonderöffnungszeiten,
www.waldluft-leipzig.de

Bis das Münsters seine 
ersten Gäste empfängt, 
dauert es nur noch wenige 
Tage. Und bis es so weit 
ist, kann man noch in der 

ab Juli geht’s ins münsters
Drogerie einkehren. Kein Pro-
blem, schließlich liegt das eine 
vom anderen nur wenige Meter 
entfernt. Ab dem 3. Juli gibt es 
dann nur noch das Münsters, 

in der Droge-

rie bleibt dann 
die Küche kalt 
und die Bar 
trocken. Statt-
dessen zieht 
die gesamte 
Crew um und 
zwar in die 
Platnerstraße 
13. Dort gibt es 
dann das Res-

taurant, welches wie gewohnt 
mit feinen Spezialitäten aus Kü-
che und Keller verwöhnt. In der 
Bar macht man es sich vor oder 
nach dem Schlemmen beim 
köstlichen Drink bequem und 
einen Biergarten gibt es auch 
noch. In dem wird übrigens, wie 
es sich gehört, auch Gose aus-
geschenkt. Also, wer die Dro-
gerie noch nicht kannte, sollte 
die Gelegenheit nutzen und in 
den nächsten Tagen unbedingt 
in diesem außergewöhnlichem 
Lokal in Gohlis auftauchen. Und 
wer die Drogerie kennt und 
liebt, wird sich auf das Münsters 
freuen, denn vieles, was man 
von dem einen kennt, wird es 
im anderen ebenso  geben.

Platnerstr. 13, Tel.: 0341 
5906309, geöffnet Restaurant 
Mo. bis Sa. 18 – 24 Uhr, Bar 
Mo. bis Sa. ab 18 Uhr, Biergar-
ten Mo. bis Sa. 15 – 22 Uhr, So. 
und feiertags 11 – 22 Uhr

Noch steckt André Münster in den Renovie-
rungsarbeiten seines neuen Restaurants. F.: DG

münSterS

Von der theke vorgestellt: Die bienitz-runde als neuer Gose-rundkurs!


